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Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. Februar 2020
459
8.401   Gemeindeliegenschaften
Kirchgemeindehaus Spiez / Gesamtsanierung, 2. Etappe, Verpflichtungskredit von Fr. 483'000
Ausführungen des Gemeinderates

Ursula Zybach: Man hat eine zweite Etappe für die Sanierung des Kirchgemeindehauses geplant (Fassadendämmung, Dachsanierung, neuer Personenaufzug und Sanierung der Saalküche). Man hat auch geprüft, dass Fördergelder ausgelöst werden. Die Gemeinde hat eine gute Zusammenarbeit mit der reformierten Kirchgemeinde. Die Kosten für das Gebäude werden im Verhältnis 60 % reformierte Kirchgemeinde und 40 % Einwohnergemeinde geteilt. Die Planung hat auch zusammen stattgefunden. Namentlich wird Andreas von Känel, Chefhauswart, für seine Mitarbeit bei der Planung gedankt. Er hat seine Erfahrungen eingebracht. Dabei hat man auch entschieden, dass die Gemeinde nur so viele Sonnenkollektoren auf dem Dach installiert werden wird, wie auch genutzt werden können und auch einen finanziellen Nutzen ergeben. In der aktuellen Situation wird die Einspeisung finanziell entschädigt. Dies wurde mit der Kirchgemeinde besprochen und diese sind bereit, dass die Gemeinde nur den Anteil übernimmt, welchen sie auch bei anderen Gebäuden erstellen würde. Die reformierte Kirchgemeinde möchte aber mehr Sonnenkollektoren installieren, wird aber dafür mehr finanzielle Mittel sprechen. Logischerweise werden für dieses Projekt zwei Entscheidungen benötigt. Der GGR wird als erstes entscheiden. Wer im Kirchgemeindehaus war, konnte feststellen, dass die Sanierung nötig und sinnvoll ist. 
Stellungnahme der GPK

Rolf Schmutz: Am 4. Februar 2020 haben Daniel Brügger und er das Geschäft beim Abteilungsleiter Finanzen, Matthias Schüpbach geprüft. Nach seinen Einschätzungen ist das Sanierungsprojekt korrekt und unter Einbezug der Gemeinde geplant worden. Der Gemeinderat hat das Geschäft an seiner Sitzung vom 13. Dezember 2019 zu Handen des GGR genehmigt. Im Finanzplan ist das Projekt enthalten. Die GPK empfiehlt, auf das Geschäft einzutreten. 
Eintreten

Das Eintreten ist unbestritten.

Fraktionssprecher

Michael Dubach (SVP): Die SVP-Fraktion begrüsst die Sanierung des Kirchgemeindehauses. Das Kirchgemeindehaus ist eine wichtige Institution in unserer Gemeinde und dient als Begegnungszentrum für die gesamte Spiezer Bevölkerung. Das Gebäude aus den 60er-Jahren ist zweifelsohne in die Jahre gekommen und eine Gesamtsanierung ist unbestritten. Erfreulich ist die Nutzung einer Photovoltaikanlage, um die Energiekosten zu senken. Dies entspricht auch unserem Label Energiestadt. Die SVP-Fraktion bedankt sich bei den zuständigen Gremien für die sorgfältige Ausarbeitung des vorliegenden Sanierungskonzeptes und wird dem Antrag des Gemeinderates zustimmen. 

Susanne Frey (EVP): Das Kirchgemeindehaus Spiez ist ein wichtiger Begegnungsort für alle Generationen. Fast jeden Abend ist dieses durch Dauermieter besetzt. Von Spiezer und Berner Oberländer Vereinen und Organisationen. Einheimische machen rund 60 % und auswärtige rund 40 % aus. Für viele Mieter ist der Lötschbergsaal zu teuer oder zu gross. In Spiez gibt es kein vergleichbares Lokal. Das erste Obergeschoss des Kirchgemeindehauses gewinnt deshalb immer mehr an Bedeutung. Dank der neuen Bühnenelektronik, dem neuen Multimediasystem und der neuen Beleuchtung ist auch der grosse Saal attraktiver geworden. Bei den Belegungen handelt es sich bei über 50 % nicht um kirchliche Anlässe, sondern um Konzerte, Vorträge, Kurse oder Familienanlässe. Auch die Räumlichkeiten im Untergeschoss werden immer mehr genutzt. Die Mieteinnahmen steigen auch kontinuierlich, auch dank der neuen Mietverordnung, welche seit Anfang 2020 in Kraft ist. Das Kirchgemeindehaus ist ein generationenübergreifender Begegnungsort und ein wichtiger Bestandteil von Spiez. In diesem Jahr wird zum 30. Mal die Kinderwoche mit rund 100 Kindern in diesen Räumlichkeiten durchgeführt. Die EVP-Fraktion bedankt sich, unterstützt das Projekt und kann dem Verpflichtungskredit zustimmen. 

Allgemeine Diskussion
Andres Meyer: Der Sanierungsbedarf ist unbestritten. Er möchte noch einige Fragen an den Gemeinderat stellen:

· Wie findet die Vergabe der Ausführungsarbeiten statt?

· Kann die Gemeinde bei der Vergabe dieser Aufträge Einfluss nehmen?

· Nach welchen Kriterien findet die Vergabe statt?

Er wäre dankbar, wenn er auf seine Fragen Antworten erhalten würde.

Ursula Zybach: Der Lead für diesen Umbau liegt bei der reformierten Kirchgemeinde. Die Arbeiten laufen gemäss Gesetzgebung über das öffentliche Beschaffungswesen. Die Arbeiten werden öffentlich ausgeschrieben und nach den entsprechenden Standards vergeben.

Markus Wenger: Als Präsident der Baukommission dieses Projektes kann er ausführen, dass das Architekturbüro ein Vergabereglement ausgearbeitet hat, wie man die Offerten bewerten wird. Der Preis wird dabei eine wesentliche Rolle spielen. Es werden aber noch andere Kriterien beigezogen, wie Qualität, terminliche Verfügbarkeit der Unternehmen und die Distanz. Bei der Distanz geht es darum, dass man auch an den Unterhalt denkt in den nächsten 20 – 30 Jahren. Deshalb macht es Sinn, dass die Unternehmer möglichst hier aus dem Dorf oder der Region stammen und nicht einige tausend Kilometer entfernt sind. Deshalb werden diese Faktoren in einem Punktesystem zusammengefasst. Anschliessend folgt ein Antrag an die Kommission, in welcher von Gemeindeseite auch wieder Andreas von Känel vertreten ist. Er hat hier mit seiner grossen Erfahrung ein gewichtiges Wort mitzureden. 
Beschluss   (einstimmig)
Der Grosse Gemeinderat von Spiez

-
auf Antrag des Gemeinderates

-
gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung


beschliesst:

1. Dem Sanierungskonzept Gesamtsanierung 2. Etappe Kirchgemeindehaus Spiez wird zugestimmt.

2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von Fr. 483‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt. 

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt
NAMENS DES GEMEINDERATES

Die Präsidentin
Die Sekretärin

J. Brunner
T. Brunner
Geht an
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